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Beſſere Erkenntniß
orker Handelsztg finden ſich außerordent

lich intereſſante Ausführungen über die Noth wendigkeit
eines Brüches mit der bisherigen amerikaniſchen
Zollpolittk die wir auch unſeren deutſchen Hochſchutzzöllnern
zur Nachahmung empfehlen möchten

Es unterliegt keinem Zweifel ſo heißt es da daß die Aus
ſichten auf das Zuſtandekommen von liberalen Kaerungn
verträgen ziemlich gut ſtehen würden wenn die Regierungen
der verſchiedenen Länder ihre eigenen Wege gehen könnten
Dies iſt aber ſoweit es ſich um die Vereinigten Staaten und
Deutſchland handelt nicht der Fall Jn den Vereinigten
Staaten liegt das Hinderniß eines kräftigen Vorſtoßes zur
Liberaliſirung der Händelsbeziehungen im Bundesſenat Das
Teſtament MeKinley die in ſeiner letzten Anſprache

in Buffalo enthaltene wichtige daß Jſo
lirung in unſerer Zeit unmöglich ſek und daß
die Schranken eines freieren Handelsverkehrs endlich
wegfallen müſſen ſowie die Erklärung des Präſidenten
Rooſevelt zu Gunſten von Gegenſeitigkeitsverträgen und einer
Reviſion des Zolltarifs finden im Senat heftigen Widerſtand
Einzelne der einflußreichſten Mitglieder dieſes Körpers ſtehen
Wacht zum Schutze der Großinduſtrie Dieſen Senatoren iſt
es zunächſt zuzuſchreiben daß die mit großer Sorgfalt aus
gearbeiteten und unter erheblichen Schwierigkeiten zuſtande ge
kommenen Gegeuſeitigkeitsverträge mit einem Dutzend Staaten
vernichtet worden ſind Auch in Deutſchland dürfte durch den
Einfluß der Agrarier den Handelsverträgen der nächſten Zu
kunft eine Gefahr drohen welche um ſo charakteriſtiſcher er
ſcheint als die Regierung ans parlamentariſchen Gründen ſich
zu Zugeſtändniſſen bereit findet welche ſie wohl ſchwerlich zu
machen geneigt ſein würde wenn ſie ohne die Agrarier in den
anderen Pavrlamentsgruppen eine Stütze finden könnte welche
ihr eine Majorität ſichern würde

Der preußiſche Handelsminiſter hat neulich erklärt daß lang
friſtige Handelsverträge eine abſolute Nothwendigkeit ſind daß
aber aüch das Bedürfniß eines vollen Schutzes der Land
wirthſchaft anerkannt werden muß Es iſt ſchwer einzuſehen
wie eine ſolche Doppelpolitik welche die kraſſeſten
Widerſprüche in ſich ſchließt in Kraft treten kann
Eines oder das andere Man kann unmöglich auf die Dauer
die exorbitanten Forderungen der Agrarier verwilligen wenn
man den Handel ausdehnen und dem Volke die Lebenshaltung
erleichtern will Ebenſowenig wird ſich die enorme Ausfuhr
der Vereinigten Staaten aufrecht halten laſſen wenn man anf
Feſthaltung hoher und theilweiſe prohibitiver Zölle beſteht
Durch eine ſolche Politik werden draußen nur die großen
Landwirthe und hier nur die Großinduſtriellen gemäſtet Die
Maſſen aber in beiden Ländern ſind das Schlacht opfer
während die großen Ziele unſerer Zeit Ausdehnung des Handels
und Verbilligung des Konſums vollſtändig mißachtet werden Wir
haben ſchon des öfteren unſere Ueberzengung zum Ausdruck
gebracht daß das Forttreten auf der alten Bahn einer Sperrung
des Handels in der Zukunft unhaltbar iſt Die Entwicklung
der im Volke latent liegenden Kräfte wird dadurch gehemmt
Die leitenden Staatsmänner der verſchiedenen Länder müſſen
dieſe Wahrheit über kurz oder lang erkennen und ſie werden
unfehlbar die Hinfälligkeit einer Jſolirungs und Sperrpolittk
durch die in ihrer Heimath angerichteten Schäden einſehen
lernen

Wir hoffen immer noch daß es nicht zu ſpät iſt Jn den
Vereinigten Staaten werden gewaltige Anſtrengungen gemacht
werden um den Widerſtand des Senats gegen eine freiere Ge
ſtaltung des Zolltarifs und gegen Handelsverträge zu brechen
Auch die zablreichen Proteſte der Handelskammern und ſtarker
Jntereſſentengruppen in Deutſchland laſſen erhoffen daß die
maßgebenden Fakloren der Regierung zur Einſicht der anf dem
betretenen Wege liegenden Gefahren gelangen
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Jn der New

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnnchrichten

Der Kaiſer hat aus Anlaß des auf Schloß Chambly
erfolgten Todes des Prinzen Joachim Napoleon Mural dem
öſterreichiſch z ungariſchen Miniſter des Answärtigen Grafen
v Goluchowski dem Schwiegerſohne des Veirſtorbenen ein
in warmen Worten gehaltenes Beileidstelegramm überſenden
laſſen Auch der Reichskanzler Graf v Bülow hat dem
Miniſter auf telegraphiſchem Wege ſein Beileid ausgedrückt

Reichskanzler Graf Bülow hat ſich geſtern zum Jmmedlat
vortrag bei dem Kaiſer nach Liebenberg begeben

Geſtern nechmittag 1 Uhr fand in Gotha die Feuerbeſtattung
des Reichstagsabgeordneten Dr Siemens auf dem Friedhof V
ſtatt Außer den nächſten Familienagugehörigen wohnten der
Trauerſeier der Reichsbankpräſident Dr Koch die Staatsminlſter
Hentig und Strenge und eine Anzahl Parteifreunde des Ver
blichenen bei Pfarrer Burbach hielt die Trauerrede

Der deutſche Geſandte in Peking Frhr v Mumm hat
ſich zu ſeiner Erholung von ſeiner äußerſt anſtrengenden Thätig
keit während der langwierigen Friedensverhandlungen nach
unſerer deutſchen Kolonie Kiautſchon begeben Einen politiſchen
Kinwrarund hat dieſer Erholnngsanfenthalt in Kiautſchon nicht

Lenn mit dieſer Urlanbsreiſe wiederum die Meldung anftaucht
der chineſiſche Gonverneur von Schantung habe die Zurück
ziehung der deutſchen Truppen außerhalb der Grenzen
Klautſchous gefordert und deshalb ſel die Reiſe Herrn
v Mumm s nach Kiantſchon erforderlich geworden ſo berubt
wle die Nat Korreſp hervorhbebt dieſe Nachricht ebenſo wie
die gleiche welche vor einigen Wochen verbreitet iourde auf
Unwohrhelt Eine derartige Forderung iſt überhaupt niemals
vom Goiwerneur von Schanlung geſtellt worden

Reichstagserſatzwahl in Schweinitz Wittenberg
Der Tod des Ykeichstagsabgeordneten Dr v Siemens macht

wie ſchon geſtern gemeldet demnächſt eine Exſohwahl in dem

Reichstagswahlkreiſe Schweinitz Wittenberg erforderlich Dieſe
Wahl wird in mehr als einer Beziehung hochintereſſant
werden Vorausſichtlich wird in der Wahlbewegung die Frage
des Zolltarifs eine vorwiegend entſcheidende Rolle ſpielen um
ſokmehr als der Kreis ein überwiegend ländliches Gepräge
trägt Mehr als zwei Drittel der Wahlberechtigten ſtellt das
Land Von den ca 21 22,000 Wahlberechtigten entfallen mehr
als 15,000 auf Ortſchaften von nicht mehr als höchſtens 2000
Einwohnern weitere 4000 ſtellen Orte von weniger als
10,000 Einwohnern Nun iſt allerdings der Charakter des

Kreiſes nicht ſo überwiegend von der Landwirthſchaft abhängig
wie es nach dieſen Ziffern erſcheinen könnte da auch in den
kleineren Ortſchaften vielfach eine rege induſtrielle Betriebſamkelt
herrſcht Der Wahlkreis war von jeher ein Spielball des
Kampfes zwiſchen Konſervativen und Liberalen
mit häufig wechſelndem Erfolge 1871 ſiegten die Kon
ſervativen mit überwiegender Mehrheit im erſten Wahl
gange Bei der nächſten Wahl 1874 eroberten die
Nationalliberalen das Mandat mit noch glänzenderer
Majorität Die Wahl von 1877 führte abermals die Konſer
vativen zum Siege welche ſich auch 1878 behaupteten als der
Reichstag wegen des Sozialiſtengeſetzes aufgelöſt war Das
Jahr 1881 begünſtigte wieder den Liberalismus Nach der
Fuſion ſiegten 1884 die Konſervativen wieder über den Freiſinn
Sie behaupteten auch 18837 das Mandat 1890 ſiegte abermals
der Freiſinn dem die Konſervativen dann 1893 das Mandat
wieder abnahmen 1898 hatten zwar im erſten Wahlgange die
Konſervativen die meiſten Stimmen 7231 gegen 5694 liberale und
1736 ſozialdemokratiſche aber die Stichwahl die infolge der
1890 zuerſt im Wahlkreiſe hervorgetretenen und allmählich an
gewachſenen Sozialdemokratie zum erſten male in Schweinitz
Wittenberg nöthig war entſchied zu Gunſten der Liberalen
Es wurden 8713 liberale gegen 7829 konſervative Stimmen ab
gegeben Daß die Agrarier das Aeußerſte verſuchen werden
um gerade jetzt während der Verhandlungen über den Zoll
tarifentwurf den Wahlkreis wiederzugewinnen liegt auf der
Hand Ein eben ſo großes Jntereſſe aber hat der Liberalismus
das Mandat zu behaupten Der geſchäftsführende Ausſchuß der
Freiſinnigen Vereinigung hat deshalb ſoſort die Vor
bereitungen für den Wahlkampf begonnen und es haben auch
bereits mit liberalen Vertrauensmännern des Kreiſes Be
ſprechungen betreffs der Kandidätenfrage ſtaitgefnnden Der
geſammte Liberalismus das ſteht ſchon jetzt feſt wird auch diesmal
wieder geſchloſſen vorgehen Neben einem Kandidaten der
Freiſinnigen Vereinigung kommt nur ein Kandidat des Bundes
der Landwirthe und ein ſozialdemokratiſcher Kandidat in
Frage

Politiſches

Zu dem geſtern von uns mitgethellten Geſpräch des Kaiſers
mit dem verſtorbenen Herrn v Siemens über die Urſache der
deutſchen Burenbegeiſterung ſchreibt der Reichsbote
Daß der Hof der Kaiſerin die Polltik ohne Moral die in

Südafrika inaugurirt iſt niemals getheilt hat iſt uns nichts
Nenes man iſt ſich dort auch ſtets klar darüber geweſen daß die
Entſchließungen der europäiſchen Diplomatie in letzter Linie
darauf beruhen daß ſie in ihren Vertretern zu wenig
Chriſtenthum beſitzt Das wird dem Grafen Bülow
der ja doch ſo zu ſagen auch zu den Vertretern der euro
päiſchen Diplomatie gehört nicht gerade angenehm in den Ohren
klingen

Die angebliche Aeußerung des Kaiſers alles kurz und
klein zu ſchlagen wenn keine Handelsverträge zu
ſtande kämen wird auch von der Köln Volksztg für
glaubwürdig gehalten und zwar weil ſie dem freiſinnigen
Abgeordneten der die Nachricht verbreitet nicht die Frechheit
zutraue wahrheitswidrig eine ſolche Aeußerung in Umlauf zu
bringen Die Schwierigkelten der Lage erſcheinen dem
Blatte daher ſehr verſtärkt Konſervative und liberale
Politiker verſichern Graf Bülow wolle eine agrariſche
Politik der Kaiſer das Gegentheil Die Köln Volks
ztg fordert die Regierung auf den Zuſtand der Unſicherheit
aus der Welt zu ſchaffen Es ſei ein unmöglicher Zuſtand wenn
vier Wochen vor dem Zuſammentritt des Reichstages der über
den Zolltarif beſchließt eine ſolche Unklarheit herrſche Wenn
aber die Ausſprüche des Kaiſers über den Minimaltarif
authentiſch ſeien ſo ſtehe eine große Wandlung zu er
warten Die Dtiſch Tasztg verlangt ein bündiges Dementi
der Aeußerung denn ſie könne nicht ſo und auch nicht ähnlich
gelautet haben Auch die Poſt hält die Aeußerung für
durchaus unglaubhaft Sie führt aber einen ſeltſamen Grund
an die Gefahr der Züchtung einer Simpliciſſimus Stimmung

Die Verhandlungen über den Zo lltarif in den Anusſchüſſen
des Bundesraths werden von dem Unterſta atsſekretär im
Reichsſchatzamt v Fiſcher geleitet

Gegenüber Gerüchten daß die Regierung geſonnen ſelk
die Handelsverträge und die Kanalvorlage gleich
zeitig zu erledigen und daß dem Landtag daher im Früh
jahr die Kanalvorlage mit gewichtigen Veränderungen abermals
zugehen ſolle ſchreiben die B N Nachr

Wir können auf Grund beſter Jnformationen mit voller
Beſtimmtheit ſeſtſtellen daß bis Sonnabend abend eine der
artige Entſchlleßung nicht vorlag daß im Gegentheil in
leitenden Kreiſen durchaus keine c vorhandenwar die parlamentariſchen Schwierigkeiten dieſes Winters auf
folche Weiſe zu erhöhen Andererſeits iſt ez durchaus
richtig daß die Kanalvorlage ſo bald als zuläfſig
wieder eingebracht wird da eine lange Hinansſchlebung
ſchon aus techniſchen Gründen wenig erwünſcht iſt

Andere Abendblätter wie die Poſt Nat Ztg Berl Tabl
Uußern ſich in ähnlichem Sinne

Die ſächſiſche Regierung hat unter dem Vorſitz des
Staatsminiſters v Metzſch eine Beſprechung von Mäiniſterlal
beamten und Bundesrathébevollmächtigten veranſtaltet um über

rath zu berathen Sollte etwa der ſächſiſchen Regidie Tarifvorlage noch nicht agrariſch r g
Volkswirthſchaftliches

th Die ſtändige Kommiſſion des Preußiſchen
Landes Oekonomie Kollegiums tritt heute vormittag
unter dem Vorſitz des Reichstags und Landtagsabgeordneten
Grafen Schwerin Löwltz im Müniſterium für Landwirthſchaft
Domänen und Forſten zuſammen Am geſtrigen Montag hatte
im Burean des Kollegiums die Verſicherungs Kommiſſion
u a Graf Schwerin Löwitz Abg Oekonomierath v Mendel

Stein fels aus Halle v Arnim Güterberg getagt Auf
der Tagesordnung der heutigen Sitzung ſteht die Berathung
des Zolltarifgeſetzentwurfs und des Zolltarif
entwurfs Man glaubt daß dieſe Sitzung ausreichen wird
um zur Beſchlußfaſſung zu gelangen über deren agrariſche
Richiung natürlich kein Zweifel beſteht

Binnen kurzem wird die Sammlung der Schriften
zur Kanalfrage eine werthvolle Bereicherung durch eine
größere Arbeit erfahren welche im Deutſchen Verlage hier
ſelbſt unter dem Titel Zwanzig Jahre Kanalkämpfe Ein
Beitrag zur Geſchichte des deutſchen Parteiweſens Nach den
Verhandlungen des Preußiſchen Landtages in den Jahren 1882
bis 1901 erſcheinen ſoll und Herrn v Eynern den Vor
ſitzenden der Kanalkommiſſion des Preußiſchen Abgeordneten
hauſes 1899 bis 1901 zum Verfaſſer hat Die Schrift iſt eine
mit orientirendem Text verſehene Zuſammenſtellung der be
treffenden Verhandlungen jener 20 Jahre und wird für die Be
urtheilung der Behandlung der Kanalvorlagen der Regierung
ſeitens der Parteien und ihrer Redner im Landtage und im
Beſonderen auch mit Rückſicht auf die von neuem einzubringende
Waſſerwirthtchaftnche Vorlage von hervorragendem Jntereſſe
ein

Soziales
Nach einer Meldung aus Merſeburg werden dort Mitte

November Vertreter der preußiſchen Miniſterien des
Jnunern und für Handel und Gewerbe eintreffen und
die Städte Sach ſens und Mitteldeutſchlands zum Zwecke von

Wohnungsbeſichtigungen bereiſen Wie an zuſtändiger
Stelle verlautet hat die Jnſpektionsreiſe den Zweck Material
für das in Ausſicht genommene Reichswohnungsgeſetz zu
ſammeln

Proteſte gegen den Zolltarif
Jn einer außerordentlichen Generalverſammlung von Ver

tretern der rheiniſchen Ortsgruppen des Chriſtlich ſozialen
Metallarbeiter Verbandes wurde mit 117 gegen 8
Stimmen eine Reſolution angenommen welche erklärt daß dle
beabſichtigte Zollerhöhung der Arbeiterſchaft Laſten auf
erlege die in ſchwierigen Zeiten geradezu verheerend
wirken dürften Falls wider Erwarten die Mehrheit der
Volksvertreter ſich für die Erhöhung ausſprechen ſollte fordert
die Verſammlung daß von denjenigen Arbeitgebern welche aus
ländiſche Arbeiter verwenden mindeſtens eine Steuer von einer
Mark pro Tag und Kopf erhoben werde um dem Schutze der
nationalen Produkte einen Schutz der nationalen Arbeit
entgegenzuſtellen Dieſe Steuer ſolle für Zwecke der Arbeiter
wohlfahrt Verwendung finden

Verſammlnugen und Kongreſſe
Unter großer Betheiligung von Delegirten und Gäſten aus

ganz Deutſchland wurden geſtern auf der Sittlichkeits
konferenz in Leipzig die ſittlichen Mißſtände in Kranken
häuſern die Kontrollfrage die Kellnerinnenfrage der Alkoholis
mus die Wechſelbeziehungen zwiſchen Stadt und Land in Bezug
auf die Unſittlichkelt und der Stand drr Sittlichkeitsbewegung
in Sachſen verhandelt Am Abend ſprachen in der Männer
verſammlung Prof Lohm Hoſprediger a D Stöcker und
Pfarrer Weber in der Frauenverſammlung Superintendent
Niemann Paſtor Mätzold und Fränlein Mellken

Ausland
König Eduard kehlkopfkrank

König Eduard von England ſoll wie das Londoner Blakt
Reynolds News paper mit aller Beſtimmtheit mittheilt an

Kehlkopfkrebs leſden Der König habe ſelt vielen Jahren
unter Behandlung von Sir E H Sieveking eines der be
dentendſten Lachngologen geſtanden und bei ſeiner Thron
beſteigung ſei der bekannte Kehlkopf Spezialiſt Sir Felix Semon
zu feinem Lelbarzte ernannt worden Man habe dem König
gerathen nicht zu rauchen und nicht mehr als nöthig zu ſprechen
Der wahre Zweck ſeiner letzten Reiſe nach Fredensborg ſei ge
weſen dort einige bekannte franzöſiſche deutſche und äſter
reichiſche Aerzte zu konſultiren Die Hofbeamten verſichern die
Wucherung in der Kehle des Königs ſei nicht bösartig doch wiſſe
der Hof ſehr wohl daß die Stimme des Königs von
Woche zu Woche rauher werde indeſſen mache niemand
dem ſein Umt lieb ſei die Sache bekannt Der König leide an
einem Papillargeſchwulſte an dem linken Stimmbande Dies ſel
dreimal entfernt worden Jn einer Nacht in der letzten Woche
wurde eflig ärztliche Hilfe gerufen und man fand daß der König
mit Mühe alhme Es wurde ſofort eine Operation vollzogen
aber die Erleichterung gelte nur als vorübergehend da das er
krankte Epithel zu einem krebsartigen Gewächs geworden ſel
Der König ſelbſt fürchte das Schlimmſte habe aber befohlen
keine der Beſtellungen für die Krönungsgewänder und Regalien
zurückzunehmen damit kein Argwohn im Publikum entſtünde

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Der Antrag der Buren auf Entſcheidung der ſüdafritaniſchen

Frage durch den Haager Schiedsgerichtshof wird ſo
meldet Woiff s Burean am Montag aus dem Haag in der
vorandſichtüch Mitte November ſtattfindenden nächſten Ver
ſammlung des Verwaltungsrathes des Schledsgerichishofes zur
Beſprechung gelangen Man nimmt an daß der Verwallunge

die Stellung bei der zweiten Leſung des Zolltarifs im Vundes F e d eralh zunächſt prüſen wird ob er zur Erledigung derartiger An



träge zuländig iſt Sollte er ſich für unzuſtändig erklären ſo
wird der Antrag dem Archiv einverleibt werden Letzteres
wird wohl auch ſchließlich der ganze Erfolg dieſer Aktion ſein

Die Arbeilen der Londoner Entſchädigungskommiſſion
zur Prüfung der Entſchädigungsanſprüche der aus Südafrika
ausgewiefenen Perſonen ſind ganz unerwartet durch eine
diplomatiſche Abmachung zum Abſchluß gebracht
worden Der Regierungsvertreter Ardagh theilte in der Montags
ſitzung mit daß die geſammten Entſchädigungsſummen die end
giltig mit den Vertretern der befreundeten Mächte binſichtlich
der Anſprüche ihrer Staats angehörigen feſtgeſetzt worden ſelen
69,550 Pfund Sterling betragen

Lord Kitchener telegraphirt aus Prätorla vom Sonntag Am
22 d M u überraſchte Oberſt Benſon das Burenlager bei
Trichardsfontein und machte 37 Gefangene Am 25 war er
nach einem langen Nachtmarſch in der Nähe von Zervorkfontein
in ein Gefecht verwickelt mit den Kommandos unter Grobelgar
und Erosmus die Benſon s Nachhut und Flanken angriffen aber
mit leichter Mühe vertrieben wurden Die Abtheilung von Oberſt
Parrv vertrieb Nienwenhondt von einer ſtarken Stellung in der
Lähe von Kofſyfontein am 26 Okt und verfolgt ihn jetzt mit

Oberſt Williams
Zum Bohkott der engliſchen Schiffahrt

Angeſichts der begeiſterten Aufnahme des Boykottplanes
im Auslande ſoll nach Amſterdam ein internationaler
Docker Kongreß einberufen werden Präſident Krüger und
die burenfreundlichen Blätter in Holland Belgien und Frankreich
haben Zuſchriften aus allen Ständen erhalten welche be
dentende Monatsbeiträge zur eventuellen Unter
ſtützung der Ausſtändigen zuſichern Auch aus Deutſch
nd ſtereih Agerueeed Nu hland und ſogar aus England
ſind Zuſagen auf bedeutende Geldſummen erfolgt

Wie nun das Hamb Echo erfährt waren in den letzten
Tagen die holländiſchen Sozialiſten Vliegen und Weſtra in
Hamburg um als Delegirte des Komitees mit den dortigen
Hafenarbeitern zu verhandeln Sämmtliche Theilnehmer dieſer
Unterredung erklärten ihre Sympathie mit dem beabſichtigten
Beoykott Es wurde auch in Hamburg ein Komitee eingeſetzt
das in Verbindung mit dem Amſterdamer die Vorarbeiten be
ſorgen und ſich ſodann an die Maſſe der Hafenarbeiter
wenden wird

Jn Finme treffen demnächſt ſieben engliſche Dampfer
ein um 5400 von den Engländern aufgekaufte Pferde
nach Südafrika zu transportiren

Perſien
Die Meldung von einer Verſchwörung gegen den Schah

von Perſien wird nach dem Bureau Renuter durch in
Bombay eingegangene Nachrichten beſtätigt Die Rädelsſührer
ſeien nach Kuſchan gebracht worden wo ſie lebenslänglich
eingekerkert werden Ein angeſehener und reicher Ein
wohner ſei unbekleidet und gefeſſelt durch die Straßen Teherans
geführt worden Die Verſchwörer hätten auf die Unterſtützung
der Bevölkerung gerechnet denn es herrſche ſtarke Mißſtimmung
über den Plan des Schahs eine Anleihe zum Zwecke einer
Pilgerfahrt nach Meſched und einer zweiten Reiſe nach Europa
aufzunehmen

Südamerika
Ueber das geſpannte Verhältniß zwiſchen Chile

und Argentinten liegt heute eine Nachricht vor die den An
fchein erweckt als ob beide Staaten bereits zum Kriege rüſten
So meldet Daily Mail vom geſtrigen Tage aus Buenos Alres
Die chileniſche Regierung kündigte die Mobiliſirung der
chlleniſchen Armee für Ende November an angeblich zu
Manövern für einen Monat Die argentiniſche Flolte hat den
Befehl erhalten ſich zu verproviantiren und Kohlen einzunehmen
Die Marinemannſchaften arbeiten Tag und Nacht

Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung zu Halle
Halle 28 Okt

Am Vorſtandstiſch die Herren Geheimrath Dr Ditten
berger Geheimrath Betbcke Fabrikbeſitzer Billing und
Maurermeiſter Hildebrandt

Eingegangen iſt eine Petition des deutſch nationalen Handlungs
gehilfen Verbandes betr die Einrichtung einer kaufmänniſchen
Fortbildungsſchule Die Petition wird der Finanz
kommiſſion zugeſchrieben Der Vorſteher weiſt daranſhin daß
am nächſten Montag infolge der Stadtverordnetenwahlen die
Stadlverordnetenſitzung ausfällt

1 Herr Oberbürgermeiſter Staude bittet die Mitglieder des
Kolleginms dem Vericht über den Stand und die Ver
waltung der Gemeindeangelegenheiten pro 1900,01

Beachtung ſchenken zu wollen Der Magiſtrat werde gern
Wünſche und Anregungen dazu aus der Verſammlung entgegen
nehmen Herr Stadtv Krüger nimmt dieſen letzteren Gedanken
auf und legt dar daß der Magiſtrat ſich ſchwer geirrt habe als
er auf Seite 1 des Rechenſchaftsberichts behauptet die Sozial
demokratie habe im Herbſt vorigen Jahres trotz des wirthſchaft
lichen Niedergangs umfaſſende Streiks inſcenirt die hernach
verloren gegangen Die Streiks würden von den Gewerk
ſchaften veranlaßt nicht von der Sozioldemokratie die Gewerk
ſchaften ſeien völlig ſonverän Wenn der ganze Vericht ſo wenig
den Thatſachen entſpreche wie dieſer Paſſüs dann danke er
ſchön

Wie HerrPunkt 11 wird als dringend vorweg genommen
St V Richter darlegt handelt es ſich um folgendes Die
Einrichtung der Hanustelephonie im Ratbhauſe ha die Bean
ſpruchung des einen Zimmers des Bureaus för Gewerbegerichts
Stadtausſchuß und Jnnungsſachen nothwendig gemacht und
zugleich die Verlegung dieſes Bureaus bedingt Außerdem
macht ſich auch ein großer Mangel an Bureanränumen ſühlbar
und es muß namentlich der Magiſtrats Kanzlet ein weiteres

immer überwieſen werden Jnfolgedeſſen war nach neuen
däumen Umſchaun zu halten Der Verſuch das Bedürfniß

durch Miethsquartiere zu decken iſt an den hohen Preiſen der
ben geſcheitert und ſo ſah ſich der Magiſtrat veranlaßt für

Wiederränmung der kaum an die ſlädtiſche Sparkaſſe ſür deren
Kaſtellan vermietheten Parterre Wohnung des Grundſtückes
Rathhausſtraße 17 zu ſorgen Zur Erlangung des Ein
dir des des SparkaſſenKuratorinums hat der Ma
giſtrat die Verpflichtung übernehmen müſſen dem Kaſtellan
eine andere geeignete Wohnung zu überweiſen und zu dieſem
Zwecke dem Lehrer Franke die im Dachgeſchoß des Rathskeller
grhäudes für 360 V vermiethete Wohnung gelündigt Von
dieſer ſind einige Räume für Dienſtzwecke zurückgehalten worden
den Reſt dagegen beabſichtigt der Magiſtrat zu demſelben Miethé
preiſe von 150 zu welchem die Wohnung im Hauſe Rath
hausſtr 17 der Sparkaſſe überlaſſen war für ihren Kaſtellan
h Die Verſammlung erklärt ſich damit einver
anden
2 Herr Vorſteher Geheimrath Dittenberger theilt mitdaß die wiedergewählten Stadträthe von de egi werſätige in r Regierung be
8 Der Punkt betrifft die Erhöhung der Gehälter der

Lebrer und Lehrerinnen ſowie der ſtädtiſchen
Beamten Herr St V Dr Keil referirt namens der Finanz

auf 200 M feſtſetzen betreffs der Miethsentſchädigungen die
bisher 390 M betragen hätten wünſche der Magiſtrat dieſen
Satz für die erſten 10 Dienſtjahre beſtehen zu laſſen und nach
dieſer Zeit 480 M zu gewähren Die Finanzkommiſſion dagegen
erachte es ſür zweckmäßiger bis zum 10 Jahre 390 dann
450 M bis zum 15 Jahre zuzubilligen und von da an wo die
Familien größeren Raum bedingen 500 M Miethsentſchädigung
zu geben Herr Stadtv Albrecht tadelt es daß man bei dem
Grundgehalt Abſtriche gemacht Man dürfe nicht knapfen bei
Lenten denen die künftige Generation anvertraut iſt die Bildner
der Jugend müßten materieller Sorgen entrückt ſein Herr
Stadtv Heiſer meint die Finanzkommiſſion habe mit ihren
Vorſchlägen der Miethsentſchädigung d s Richtige getroffen
Was das Höchſtgehalt anlange ſo komme es nur wenigen
Lehrern zu gute zur Zeit bezögen von über 200 Lehrern nur
etwas über ein Dutzend das Höchſtgehalt Mancher erreiche daſſelbe
nie Herr Stadtv Keil legt dar daß der Finanzkommiſſion
auf die gegenwärtige wirthſchaftliche Lage ſo viel wie möglich
Rückſicht genommen habe Die Abſtriche ſähen an ſich gering
aus ſie brächten aber immerhin einen anſcehnlichen finanziellen
Effekt indem etwa 20,000 M dadurch von dem nach den
Magiſtratsanträgen 110,000 M betragenden Mehr abgingen
Die Anträge der Finanzkommiſiion werden darauf

rn
Belreff des Gehalts der wiſſenſchaftlichen

Lehrerinn en ſchlägt der Magiſtrat vor ein Grundgehalt von
bisher 950 M auf 1000 M zu normiren die Finanzkommiſſion
hält 980 M für ausreichend Die Alterszulagen ſollen nach
übereinſtimmendem Vorſchlag von 110 auf 120 M erhöht werden
die Miethsentſchädigung nach dem Magiſtratsantrage von 260
auf 300 M während die Finanzkommifſſion nur 280 M gewähren
will ſo daß das Endgehalt gegenüber dem bisherigen Satz von
e M und nach dem Magiſtratsantrag von 2380 auf 2840 M
teigt
Herr Vorſteher Geheimrath Dittenberger ſpricht ſich für

ein Grundgehalt von 1000 M aus Der Satz von 980 M ſehe
gekünſtelt aus Herr St V Reck bemerkt ihm gefalle es
nicht daß man bei Bemeſſung der Sätze nach den Worten
des Referenten zu urtheilen auf die wirthſchaftliche Lage dieſes
Jahres Rückſicht genommen habe während es ſich doch um
Feſtſtellungen handle die für eine Reihe von Jahren wo wo
möglich die Depreſſion längſt überwunden ſei zu bemeſſen ſeien
Man möge dann wenigſtens den Vermerk machen daß wenn die
allgemeinen wirthſchaftlichen Verhältniſſe ſich beſſerten auch eine
nochmalige Beſſerung der Beſoldungsverhältniſſe eintrete Er bittet
die Magiſtratsvorlage wiederherzuſtellen Herr St V Keil erſucht
um Ablehnnngdieſes Antrages Die Sätze der Finanzkommiſſion ſeien
völlig ausreichend Wo bekommen z B Buchhalterinnen die
man mit den Lehrerinnen vergleichen dürfe derartige Gehälter
Sobald die wirthſchaftlichen Verbältniſſe ſich beſſern kommen
die Damen doch wieder mit Anträgen auf Erhöhnng das habe
ſich 1895 gezeigt wo die Aufbeſſerung ganz außerordentlich
geweſen und trotzdem ſehr bald danach von neuem petitionirt
wurde Herr Bürgermeiſter v Holly weiſt darauf hin daß
der finanzielle Effekt wenn man die Magiſtratsvorlage wieder
herſtelle nicht groß ſei Es kämen nur 87 wiſſenſchaftliche
Lehrerinnen in Betracht was etwa 1700 M ausmachen würde
Die Herren Stadtv Grote und Schmidt erwidern Herrn
Stadtv Reck wenn die Finanzkommiſſion nur auf die gegen
wärtige wirthſchaftliche Lage Rückſicht genommen hätte dann
würde ſie überhaupt nicht eine einzige Aufbeſſerung empfohlen
haben Die Finanzkommiſſion habe aber auch an die gedacht
die jene Zulagen aufbringen ſollen nicht blos an die denen die
Auſbeſſerung zu gute komme Wenn nicht den Lehrern ſ Z
geſagt wäre Kommt im nächſten d h in dieſem Jahre wieder
würde ſich jetzt wohl kein Stadtverordneter gefunden haben der
dieſe Vorlage befürwortet Herr Stadtv Albrecht erſucht
die Magiſtratsvorlage wiederherzuſtellen Die Lehrerinnen
müßten anſtändig wohnen eine anſtändige Penſion aufſuchen und
ſich anſtändig kleiden Da ſeien die Magiſtratsſätze nicht zu
hoch Herr St V Schütte findet die Abſtriche der Finanz
kommiſſion kleinlich Die Erſparniß die dadurch erzielt werde
ſei doch zu gering Es nähme ſich ſeltſam aus daß die Kom
miſſion die hier bei den Lehrerinnen um 20 M geize bei den
Gehältern der Wagiſtratsmitglieder gleich um 500 M aufbeſſern
wolle Herr St V Krüger meint der Lehrer und
Lehrerinnenberuf ſei ein außerordentlich ſchwerer und wünſcht
Wiederherſtellung der Magiſtratsvorlage Herr St V Hell
weiſt darauf hin daß der ſchwere Beruf doch auch ſeine an
genehmen Seiten habe Wer könne z B ſo ſorglos in die
Ferien reiſen Die Anträge der Finanz kommiſſion
werden ſchließlich angenommen

Für die tech niſchen Lehrerinnen empfiehlt die Finanz
kommiſſion das Grundgehalt das der Magiſtrat von 700 auf
750 M erhöhen will nur auf 730 M zu ſteigern Die Alters
zulagen will die Kommiſſion entſprechend dem Magittratsantrag
von 80 auf 90 M heraufſetzen und die Miethseutſchädigung auf
220 M gegenüber 150 M der bisherigen Ordnung und 240 M
des Magiſtratsantrages ſixiren Das ergiebt ein Endgehalt von
1760 M gegen 1800 M der Magiſtratsvorlage und 1570 M
des bisherigen Reglemen s Der Referent Herr St V Keil
macht daraufaufmerkfam daß für die techniſchen Lehrerinnen ſchon
unlängſt inſofern ſehr viel geſchehen iſt als man ihnen die etats
mäßige Anſteklung zugebilligt hat Die Anträge der
Finanz Kommiſſion werden angenommen

Ueber die Aufbeſſerung der ſtädtiſchen Beamten
referirte Herr Stv Steckner der kurz darlegt daß ſeiner
Ueberzeugung nach die Verſammlung das Rechte treffen werde
wenn ſie die Vorſchläge der Finanzkommiſſion annehme

Danach ergebe ſich folgendes Bild die Sätze des
Magiſtrats in Klammern beigeſügt I Verwaltungs
beamte Klaſſe Ia ſteigt in 6 5 Stufen um je 300 860
von 2500 2600 bis 4300 4400 M Klaſſe Ib in 6 Stufen von
je 250 300 M von 2000 2100 bis 3500 3900 M Klaſſe II
in 8 Stufen von 1700 bis 3000 3100 M Die Stufen die der
Magiſtrat gleichmäßig auf 175 M feſtſetzen will hat die Finanz
kommiſſion in der Weiſe fixirt daß die 13 und 68 Stuſen
zu 150 die 5 Stufen 300 M betragen Klaſſe IIIa
ſteigt in 8 Stufen von je 75 M von 1300 1400 bis 1900
2000 M Nlaſſe IIIb ſteigt in 6 Stufen von je 60 M von

1200 bis 1680 M
II Polizei Exekutivbeamte Von dieſen Beamten
ſollen ſteigen in 4 5 Stufen von je 250 M der Oberpolizei
inſpeltor von 5000 6000 6500 der Polizeiinſpektor von
3600 3900 auf 4600 5400 Mi der Kriminalinſpektor in 6 Stufen
um je 200 5250 M von 3200 3300 auf 4400 4800 die
Polizeikommiſſare um je 200 250 M von 2400 auf 3600
3900 die Polizei Wachtmeiſter um je 150 200 M von

1800 auf 2700 8000 die Polizeiſergeanten um je 50 M
von 1450 1500 auf 1750 1800 die Nachtwachtnmieiſter er
balten ein feſtſtehendes Gehalt von 1950 2000 M

Die Verſammlung nimmt durchweg die Beſchlüſſe
der Finanz kommiſſion an nur bei den Polizei
ſergeanten ſtellt ſie die Magiſtratsvorlage wieder her und
normirt das Gehalt auf 1500 1800 M Desgleichen folgt
ſie bei der Fixirung des Gehalts der Nachtwacht meiſter
dem Magiſtraisantrage und nimmt den feſten Satz von
2000 M an

Hinſichtlich der techniſchen Beamten lautete der Antrag
der Finanzkommiſſion die eingeklammerten Ziffern geben die
Magiſtratsvorſchläge wieder folgendermaßen Ein feſiſtehendes
Gehalt bat der Direktor des Eleltricitätswerks in geh von
7500 M der Vorſteher der Tieſban Abtheilung in Höhe von
5500 5400 7500 der Baupolizei Kommiſſar in Höhe vonm jſion ber die Erhöhnng der Lehrergehälter Der

galt ſcolage vor das Grundgehalt von 1100 Markt93 1220 Mark zu erhöhen die Fingnzkommiſſion halte 1200
e r angemeſſen Die Alterszulage wolle die Kommiſſion

4500 M dagegen ſteigen der Direktor der Gas und Waſſer
werke in 3 Stufen um je 500 M von 6000 auf 7500 der
Vorſteher der Hochbau Abtheilung ſowie der Polizei Bauinſpektor
in 5 Stufen um je 360 M von 4800 5400 auf 6600 7500Ucbereinf ig mit dem Magiſtrat von 190 Mark der Vermeſſungs Jnſpeltor und der Heizungsingenieur in ſechs

Stufen um je 360 M von 3000 3600 auf 5160 6006 M
Stadtbaumeiſter und der Jngenieur der Tiefbau Ablheſlung in
5 8 Stufen um je 300 250 M von 3000 3500 auf 4500
5500 M der J Jngenieur der Gas und Waſſerwerke von 4 zu

4 Jahren in 4 Stufen von je 400 M von 3200 auf 4800
die I Aſſiſtenten der Polizei Bauinſpektion der Hochbau und
der Tieſbau Abtheilung ſowie der Garteninſpektor in 6 Stufen
um je 250 M und zwar der erſtere von 2709 auf 4200 M

Die von der Finanzkommiſſion vorgeſchlagenen
Sätze wurden ſämmtlich angenommen nur das Gehalt
des Baupolizei Kommiſſars für den eine Erhöhung weder
der Magiſtrat noch die Finanzkommiſſion vorgeſchlagen beſchließt
die Verſammlung von 2500 M auf 2700 M heraufſzuſetzen

Damit brach man die Berathung ab da es bereits
auf 9 Uhr ging Am Montag über 14 Tage will man die Be
ſoldungsvorlage zu Ende führen

Auf einige intereſſante Punkte der Debatte namentlich aufeine Rede des Herrn Bürgermeiſters v Holly der der
Saale Zeitung vorwarf ſie ſei bei der Schilderung

unſerer Finanzlage und der zu erwäartenden Steuer
erhöhung leichtſinnig verfahren kommen wir im Abendblatt
ausführlich zurück

Weil eilig wurde nur noch Punkt 10 verhandelt Die in dem
Waſſerthurme des Schlachthofes vorhandene
Brunnenpumpe hat ſich als höchſt unzweckmäßig erwieſen
Sie hat einen unterirdiſchen ſchwer kontrollirbaren Antrieb und
wird infolge ihrer mangelhaften Konſtruktion häufig reparatur
bedürftig Die Kurbelwelle die Bolzen Lager Stopfbüchſen
die Führungen und Führungsſtangen ſind derartig abgenutzt daß
ihre Ernenerung nothwendig iſt Da die Pumpe bei einer Leiſtung
von 8,2 ebm pro Stunde außerdem den örtlichen Waſſerverhält
niſſen nicht entſpxicht hat das Kuratorium des Schlacht und
Viehhofes beſchloſſen eine nene allen Anforderungen genügende
Pumpe zu beſchaffen Von den im Wege der engeren Wett
bewerbung eingezogenen Angeboten hat ſich das Curatorinm für
das Angebot der Halleſchen Union vormals Wolff Meinel
entſchieden Dieſe Pumpanlage ermöglicht ein Leexpumpen des
16 m tiefen Brunnens bis auf 15 m ſie iſt für veränderliche
Leiſtung einſtellbar und fördert bei Beibehaltung der beſtehenden
alten Druckrohrleitung jede beliebige Waſſermenge von 3,5 bis
6 ebm pro Stunde Der Koſtenauſwand beträgt 1290 M
Hierzu treten jedoch noch die für Erd Maurer und Anſtreicher
arbeiten berechneten 260 Wi ſo daß ſich die Geſammtanfwendung
auf 1550 M belänft Der Magiſtratsantrag wird nach dem
r des Referenten Herrn St V Hildebrandt
genehmigt

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Aus Marburg wird gemeldet an Stelle des in dieſem

Semeſter beurlaubten Profeſſors Fiſcher wird Profeſſor Ul e
aus Halle geographiſche Vorleſungen und Uebungen halten

Dem Privatdozenten an der Techniſchen Hochſchule zu
Berlin Landesbaninſpektor Otto Schmalz iſt das Prädikat
Profeſſor beigelegt worden

Zwei Neuberufungen an die Landesuniverſität Gießen
ſind erfolgt Prof Dr P Martin in Zürich hat einen Ruf als
Nachfolger des ordentlichen Profeſſors der Thierheilkunde
Dr Eichbaum und Privatdozent Dr E Leutert in Königsberg
einen Ruf als Nachfolger des anßerordentlichen Profeſſors der
Ohrenheilkunde Dr Steinbrügge erhalten

Der Privatdozent an der Univerſität Göttingen
Dr Sommer iſt zum etatsmäßigen Profeſſor an der land
d waſtchen Akademie zu Bonn Poppelsdorf ernannt
worden

c h

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Der nationale Kongreß für innere Medizinwurde am Sonntag in Piſa eröffnet Miniſter Baccelli hielt

einen Vortrag in dem er ſich ausführlich über ſeine Entdeckung
betr die Heilung der Manl und Klauenſeuche verbreitete
Baccelli führte aus er habe gleich nach ſeiner Ernennung zum
Ackerbauminiſter gelegentlich eines Aufenthaltes in Civitavecchia
erfahren daß in der Umgebung dieſer Stadt Maul und Klauen
ſeuche auftrete Er habe darauf den Stadtthierarzt beauftragt
ſeine Baccelli s Methode der Sublimateinſpritzung in die
Venen anzuwenden und zwar in folgenden Doſen für Kälber
zwei bis vier Centigramm in einer einzigen Einſpritzung je nach
der Schwere des Falles für ausgewachſene Thiere 6 Centi
gramm und für Stiere ſechs bis acht Centigramm die Löſung
ſollte auf jedes Centigramm Sublimat 75 Milligramm Kochſalz
enthalten Sämmtliche 52 behandelten Thiere ſeien geheilt
worden Auch in Sardinlen ſeien 26 ſo behandelte Rinder nach
und nach vollſtändig geſund geworden überhaupt ſei überall wo
das Verfahren Baccelli s angewandt wurde ſchnelle und voll
kommene Heilung erzielt worden

Bei den Ausgrabungen an der Saalburg wurde
wie gus Homburg gemeldet wird unterhalb der Uſinger Chauſſee
ein Keller bloßgelegt Es befanden ſich darin zwei ſehr gut er
haltene Amphoren die 80 em hoch ſind und einen Durchmeſſer

en cm haben Man hofft dort noch weitere Funde zu
machen

Der Landſchaftsmaler Franz Xaver von Riedmüller
großherzoglich badlſcher Hofmaler iſt am Sonntag in Karlsruhe
geſtorben

Der bekannte Millionär Morgan in New York hat
Gemälde von bekannten Malern im Betrage von Millionen
Francs erworben Mit den jüngſt von ihm erworbenen Ge
mälden hat Morgan innerhalb 6 Monaten 10 Millionen Francs
für Bilder ausgegeben

Jntendant v Poſſart feierte am Sonnabend ſeinvierzigjähriges Schauſpieljnbiläum Er erhielt aus dieſem Anlaßvom Hertoe von Meiningen den Stern des Großkomthurs vom

Sächſiſch Erneſtiniſchen Hausorden und wurde vom König von
Spanien zum Commandenr des Ordens Karl s III ernannt Die
Stadtgemeinde München wird eine Straße nach Poſſart be
nennen

Hermann Sudermann hat dieſer Tage den fünften
Akt ſeines neuen Dramas vollendet das wahrſcheinlich den Titel

Die Luſt zu leben erhalten und zuerſt an einer Berliner
Bühne aufgeführt werden wird

Der Schriftſteller C Karlweis iſt Sonntag nachmittag
in Wien geſtorben Karl Weiß ſo lautete ſein bürgerlicher
Name iſt 52 Jahre alt geworden Er ſchilderte in ſeinen zahl
reichen Volksſtücken lebenswahr das Wiener Milien meiſt in
ſatiriſch zugeſpitzter Form Jn Wien fanden ſeine Bühnenwerke

roßen Anklang in Berlin war ihnen hauptſächlich wegen ihres
pezifiſchen Lokalkolorits kein dauernder Erfolg beſchieden

Provinzialnachrichten

S Mühlberg Elbe 28 Okt Die erſte
verſammlung der hieſigen Brauerei und alz
fabrik e G m b H fand geſtern ſtatt und zwar wurde
bekannt gegeben daß das Reſultat des Geſchäftsjahres ein
äußerſt zufriedenſtellendes iſt Der Bruttogewinn beträgt
8583,45 wovon 4912,31 M zu Abſchreibungen 1450,63 M
zur Vertheilung einer 6prozentigen Dividende an die Mitglieder
454,97 M zur Ueberweiſurg an den Reſervefonds der übrigeBetrag zu Tantimen und Gratifikationen an den Vorſtand die

Beamten und Arbeiter der Genoſſenſchaft uſw verwendet
werden Der Bierumſatz im verfloſſenen Geſchäftsjahre betrug
401,194 Liter die Zahl der Mitglieder zu Beginn des neuen
Geſchäfſtsjahres 54 mit 27,675,49 M Guthaden und einer Haft
r von 81,000 M Die Bilanz hat eine Höhe von
235,805,70 M erreicht
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Zörbig 28 Okt Goldene Hochzelt Vorgeſtern felerteo ne gert sen mit ſeiner Ehefrau bat Feſt der
goldenen Hochzeit

Delitzſch 28 Okt Goldenes Meiſterjiubiläumper ttrt n Der n er Adolf Geißler feierte
eſtern ſein goldenes Meiſterjubiläum Die Fang lleß ihm

n Ständchen bringen und ſandte dem reichbeſchenkten Jubilar
eine Deputation mit ihren Glückwünſchen Der bisherige
Beigeördnete unſerer Stadt Stadtrath Securius iſt als zweiter
Bürgermeiſter der Stadt Küſtrin beſtätigt worden

leberode 28 Okt Zur Erſchließung der Heimtet echt ſeitens des Harzkinbs jetzt weitere Schritte
getbau Zunächſt ſoll ein Zugangsweg geſchaffen werden

feſſor Kirchhoff Halle iſt dabei beſtimmte Reſultate hinans der Steinbildungen feſtzuſtellen Auch im Geologiſchen

Kongreß der unlängſt zu Halle tagte wurde eingebend über
obige Höble referirt Dem Vernehmen nach wird nochmals eine
wiſſenſchaftliche Deputation zu obigem Zwecke eintreffen

Weimar 28 Okt kBeliebte Fahrkarten AuchOberbürgermeiſter Pabſt hat ſich uſt einem Geſuch an den

preußiſchen Eiſenbahnminiſter gewendet die Sonntagskarten in
Thüringen insbeſondere nach Friedrichroda Oberhof Jlmenan
und Eiſenach wieder einzuführen

E Rudolſtadt 28 Okt Fürſt Günther von Schwarz
burg Rudolſtadt in Lebensgefahr Wie verlautet
entrann Fürſt Günther dieſer Tage auf der Eiſenbahnfahrt von
einer ſchleſiſchen Station nach Berlin begriffen einer großen
Geſahr Von ruchloſer Hand waren alte Schienenſtücke an
mehreren Stellen quer über das Bahnengleis gelegt worden
um den Zug zum Entgleiſen zu bringen Die Wagen des
uges dadurch gehemmt ſchoben ſich zuſammen und der
zaggon in dem ſich der Fürſt befand wurde aus den Schienen

gehoben Beinahe als ein Wunder iſt es anzuſehen daß niemand
erletzt wurde

Leipzig 28 Okt Mit dem Unglücksfall im Palmen
garten beſchäftigte ſich eine am Sonnabend abgehaltene zweite
Verſammlung der Stuckateurgehilfen Jn der letzten Verſamm
lung war gegen die Firma Boßwau Knauer die die Untergrund
arbeiten für den aufzuſetzenden Stuck hatte berſtellen laſſen der
Vorwurf erhoben worden dieſe Arbeiten ſeien mangethaft her
geſtellt worden Ein Stuckateur hatte behanptet daß das Ab
fallen von Stucktheilen ſchon lange befürchtet worden ſei und
daß ſich bereits während des Baues Riſſe gezeigt hätten Die
Firma hatte auf Grund der in den Zeilungen eiſchienenen Ver
ſammlſtugsberichte Berichtigungen an einzelne Blätter geſandt
Dieſe Berichtigungen bildeten den Gegenſtand der Verſammlung
Die Verſammelten waren nach wie vor der Anſicht daß das
Unglück auf die mangelhaften Vorarbeiten zurückzuführen ſei
Sie proteſtirten in einer Reſolntion gegen die Exwiderungen
der Firma und beauftragten die Agitationskommiſſion mit der
Wibderlegung der in den Berichtigungen enthaltenen einzelnen
Punkte Die weiteren Schritte in dieſer Angelegenheit werden
nunmehr von der Königl Staatsanwaltſchaft unternommen
werden

Dresden 28 Okt Beiſetzung Vorgeſtern nachmittag
erfolgte auf dem neuen katholiſchen Friedhofe die felerliche Bei
ſetzung des in Weimar geſtorbenen königlich ſächſiſchen Wirkl
Geh Rathes und Geſandten a D Max v Minckwitz Ueber
aus zahlreich war die Trauerverſammlung die dem Entſchlafenen
die letzten Ehren erwies

Dresden 28 Okt Vergebliche Streife Nach dem
immer noch nicht ergriffenen Mörder der Privata Behnſtedt
wurden in den letzten Tagen ſeitens der Gendarmerie ſtarke
Patrouillen von Klotzſche ans durch die Haide unternommen
Dieſelben waren jedoch ergebnißlos

V Vermiſchtes
Die Ansſtellung für Unfallſchutz und Unfallverhütung

Sanitäts und Rettungsweſen in Frankfurt a M wurde am
Sonntag abend geſchloſſen Bei der Preisvertheilung erhlelt
Siemens Halske Berlin die Goldene Staatsmedaille

Ein durchzegangener Briefträger Die Berliner Poſt
behörde veröffentlicht folgendes Der Briefträger Friedrich
Wegner zuletzt beim kaiſerlichen Poſtamte 34 Petersburger
ſtraße im Dienſt iſt nach Unterſchlagnug von 31 Ein
ſchreibbriefen ſeit letztem Donnerstag früh flüchtig Ueber
die Richtung der Flucht fehlt noch jede Spur Auf die Ergreifung
des Flüchtigen und die Wiederherbeiſchaffung der Briefe hat die
n Obenpoſtdirektion Berlin eine Belohnung von 100 M
ausgeſetzt

Zoppot wird Stadt Wie man aus dem bellebten Oſtſeebade
meldet iſt durch königlichen Erlaß nunmehr der 10,650 Ein
wohner zählenden Gemeinde Zoppot geſtattet worden Stadt
rechte anzunehmen nachdem Kreis und Regierung ihr Einver
ſtändniß gegeben haben

Auf der Straße verunglückt Von einer ganzen Anzahl Un
ſälle die am Sonnabend und Sonntag in Berlin mit mehr
oder weniger ſchweren Verletzungen der Betroffenen abliefen
re zwei leider tödtlich aus Der 4 Jahre alte Sohn des

lrbeiters Baumgardt lief als er unbeauſſichtigt in der Forſter
ſtraße ſpielte gegen einen im Schritt fahrenden Rollwagen und
wurde auf der Stelle getödtet Der 4 Jahre alte Sohn des
Tiſchlergeſellen Wichnowski fiel im Flur des Hauſes Barnim
ſtraße 9 vor einen einfahrenden Geſchäſtswagen und wurde ſo
ſchwer verletzt daß er nach kurzer Zeit ſtarb Jn beiden Fällen
trifft nach Angabe von Augenzeugen die Kutſcher keine Schüld

Folgen der wirthſchaftlichen Kriſe Jn Böhmen werden
augenblicklich ein Zeichen der Zeit nicht weniger als 500
Poſtexpeditoren entlaſſen und zwar nicht aus Ueber
chuß an Beamten ſondern lediglich aus Sparſamkeitsrück
ichten Alle Poſtdirektionen haben den Auftrag erhalten ſämmt

liche im Sommer aufgenommene Poſtexpeditoren im Laufe des
Herbſtes zu entlaſſen

Jn der Nähe von Gſteig beiUngewöhnliche Jagdmethode igSaanen weſtlich vom Simmenthal wurde wie die N Zürich
Ztg meldet ein Adler mit einem Prügel erſchlagen als
er eben auf eine Katze niedergeſtoßen war Das Thier hat 2,10 m
Flügelſpannweite

Jm Schneeſturm verirrt Als dieſer Tage die Stürme den
Hochgebirgskamm des Rieſengebirges umbrauſten war
mittogs ein Fremder mit drei Mädchen im Alter von 13
bis 14 Jahren von Agnetendorf wohlgemuth nach der Schnee

rubenbande zu angeſtiegen Sturm Regen und Schnee nahmene höher die kleine KReſſegeſelſchaft kam immer mehr zu Jm
Schutze des Hochwaldes bei den Korallenſteinen ging es ver
ältnſßmäßig noch gut Als man aber weiter oben auf den
reigelegten neuen Weg nach der Schneegrubenbaunde zu kam da

raſte der Sturm und das Wetiter daß jede Verſtändigung auf
hart Der Herr ging voran Gegen 6 Uhr gewahrte er zu
einem Schrecken daß die drei Mädchen nicht mehr bei
bin waren Er rief ſchrie alles umſonſt n ſeinerTodesangſt kämpfte er ſich durch Sturm und Finſterniß weiter

dis zur S neegrubenbaude wo er um 9 Uhr ankam und um
Hilfe bat Sofort brach der Pächter Herr Greulich mit ſeiner
aanzee Mannſchaft Wächter Haushälter und Kutſcher ſowie
einem Hunde auf Man ſuchte den ganzen Weg ab die Um
gebung alles umſonſt Da endlich nach ſtündigem an
geſtrengtem Spüren entdeckte der Hund die drei inder
v einem Häufchen zuſammengekänert im Schütze eines
eleblockes und nahe am gähnenden Abgründe der

großen Schneegrube Wären die Kinder nur noch wenige
Schritt in der Finſterniß während des todenden Schneeſturmes
weltergetappt vann hätte man wohl erſt im Frühjahr dle zer
chmetterten Lelchen aufgefunden Gegen 11 Uhr war man woöhl
eholten mit den Mädchen in den gaſilichen Räumen der Schnee

rubenbande angelangt Hier wurden die Kinder von der Fr d gerietes Wachters l n Sir areerieten e rieb unter die Rider
Lebensgeiſter wieder erweckle Am nächſten Morgen brachte ein

geſtern der Fabrikant Andrew King eines pfötzlichen Todes in
dem er während ein Freund einen Witz erzählle inmitten einer

e Lache plötzlich vom Schlage getroffen zuſammenbrach und
ofor
Schwierigkeiten machte ſo fand eine Sezirung ſiatt die ein ganz
verblüffendes Reſultat ergab
ſünfmal ſo groß war wie ein normals und faſt doppelt ſo groß
wie dasjenige eines Ochſen Nach Anſicht der ärztlichen Autori
täten iſt es das größte Herz das jemals in einem menſchlichen

rer ſchlitten die drei Mädchen nach der Neuen Schleſiſchen
aude

Ein Rieſeuherz Jn der Stadt Malling in Kent ſtarb vor

todt war Da die Todesurſache in ihrer Feſtſtellung

was bald die und
Die Leiche wurde ſofort nach Uelzen zurückgeſchafft

Dem Unglücklichen wurdender Tod auf der Stelle n

Der Schnelldampfer des Norddeutschen Lloyd

ruſt zerquetſcht ſo daß

Raſche Fahrt
Kaiſer Wilbelm der Große dern Uhr von New York abgü am vorigen Dienstag mittag
eiſe

ein Der Dampfer legte dieſe Reiſe in 5 Togen 10 Stunden mit
einer Durchſchnittsgeſchwindigkeit von 22,88Stunde zurück Seemellen in der

ig trafbereits Montag morgen 3 Uhr g Mnret auüneget tn t ö

Mr King beſaß ein Herz das

Körper vorgefunden worden iſt ſt
e en zur Folge hatte ereignete ſich am Sonn
aben eſchafften Eifenſchienen über das Gleis als der Bremer Schnell
zug herannähte
fort und der Schnellzug fuhr auf dieſelben auf Dadurch ſprang
die Maſchine aus dem Glels
ſchädigt

Hilfsmaſchine mit Hebezeug an Kurz bevor ſie hielt ſprang der
Stationsaſſiſtent v Bothmer ans Uelzen von der Maſchine herab

Ein ſeltſamer Eiſenbahnnnfall der mittelbar den Tod eines

der Station Bewenſen Einige Streckenarbeiter w

Die Arbeiter warfen die Schienen ſchleunigſt

und einige Wagen Bwurden be
Man telegraphirte nach Uelzen und bald kam eine

8 Ziehung der 4 Klaſſe 205 Königl Prenß Loiterie
Ziehung vom 28 Oktober 1901 vormittags

Nur die Gewinne über 232 Mk ſind den betreſſenden Nummern
in Ktlammern beigefügt

Ohne Gewähr
163 105 67 76 202 345 94 721 1022 161 337 81 90 500 94 414 561 644

940 53 2008 743 835 11 3056 111 445 535 897 4105 251 465 69 548 611
5072 88 500 210 357 89 409 48 563 66 91 635 41 857 925 78 6016 220 58

l 43 1000 689 725 870 990 7070 78 1I0 500 404 617 51 779 8074 144 93
472 651 78 707 35 897 9118 22 286 407 708 56 878 961 90

10420 55 531 51 75 97 618 40 11676 500 101 6 73 293 476 500 520
1000 23 65 84 710 65 903 29 12088 93 180 415 564 78 613 768 807 85 1500

907 13004 63 82 353 50 71 93 922 46 755 14140 305 437 43 704 500 52
94 821 48 15652 68 500 87 103 233 18 433 551 1000 53 991 16003 48 69
78 286 393 454 553 802 902 7 17013 30 42 215 32 75 562 627 641 74 853 68
18034 431 953 19041 171 248 328 43 416 510 662 65 984 93

20113 52 62 500 221 449 63 602 748 85 806 62 21 144 80 270 346 77
500 95 600 62 750 987 22070 105 73 266 303 453 528 31 500 94 623 718 31500 850 23128 585 705 818 995 24000 11 207 329 498 589 99 709 72 802
25 89 957 25014 170 212 92 166 555 630 954 26013 46 118 367 79 501 699
808 900 592 3000 49 27135 94 306 3000 521 82 726 56 874 958 28050

d i 00 457 803 500f 84 562 29050 257 360 562 94 680 722 33
30076 112 28 287 96 331 49 411 610 56 74 771 805 54 949 31108 23 71

208 20 94 396 825 45 931
66 33060 72 289 301 87 94 414 609 48 822 35 1000 900 9 34119 500 23
41 1500 33 75 884 61 35071 133 236 421 36 500 53 770 835 903 3000
36190 273 615 931 37280 381 431 41 821 900 38079 335 561 75 603 65 91
rii 816 44 39048 225 66 92 357 3000 62 93 559 682 98 769 3000

45086 117 428 556 1000 802 927 66 41020 59 115 500 360 466 500
607 33 76 42389 511 16 33 637 500 719 921 43084 256 36 461 66 578 719
60 88 930 44026 337 458 604 45027 58 59 337 58 1000 96 438 910 659 706
830 98 990 46001 17 41 262 79 500 481 785 889 47001 126 94 409 592 755
961 59 48344 1430 57 68 964 49005 182 371 76 80 661 896

50021 I87 227 56 321 49 591 93 797 893 95 51188 338 675 765 973
52080 217 69 316 3000 513 19 1000 34 69 53083 1461 75 511 629 716 29
807 27 62 900 54513 74 500 485 632 888 55281 361 401 80 528 3000 81867 912 563505 19 52 439 614 500 725 40 917 500 92 57 126 99 71 80 274
386 500 561 500 704 910 581601 320 652 772 828 923 16 59001 1390 275
361 94 456 74 605

60105 64 324 400 40 573 625 500 730 50 854 61136 282 353 410 85
90 512 731 31 567 500 62007 132 400 15 668 75 771 500 857 966 97 63155
1500 214 62 453 96 685 86 744 988 64143 51 217 312 411 75 506 56 706 877

65025 500 153 458 85 583 95 657 e r47,934 67656 289 312 465 744 68010 53 152 426 50 550 69071 110 52208 392 405 3000 586 607 846
70125 72 405 628 94 733 500 965 95 71002 41 173 347 73 533 72179

1000 546 631 38 723 849 929 73129 76 345 479 99 500 523 621 79 745 919
3000 74216 371 757 898 920 751i8 371 477 5600 634 787 500 964
6175 332 424 1060 504 700 34 42 89 7 7097 225 407 81 632 55 750 78901

s n n à9015 145 53 90 279 133 615 50 720 40 500 917 81096 111 312 465 80
622 8891 82102 251 316 52 583 752 970 83058 88 365 621 76 997 84068
I65 819 21 52 502 500 39 97 647 724 942 85000 107 507 33 68 78 787 814
85 950 86691 262 90 339 49 666 712 898 999 67 87023 102 26 212 472 560

i 335 81 407 606 031 55 878 931 05 89155 60 266 565 638
906070 201 971 480 572 634 87 723 865 93 989 96 91055 67 139 81 574

92024 I51 337 400 18 37 56 503 755 938 93166 320 6507 9 745 847 903

h I e nengerei 612 831 98135 231 314 526 635 62 709 92 835 930 3000 46 1000 60
99060 95 344 61 468 596 667 850 909 500

106208 348 67 87 523 665 859 101039 243 476 96 511 6655 102033
273 521 652 738 944 103067 84 285 381 503 65 98 660 710 991 71 99
104184 208 420 66 571 663 80 97 800 35 59 918 105111 346 507 34 725 31
84 So 911 1606148 369 501 685 758 63 8i6 22 9i9 71 107018 445 84 95

l1ööo 944 i 83 168136 587 402 23 10617 467 92 591

1 10328 689 77 473 973 18000 a61 63 812 89 95 112070 116 42 361 78 92 656 113156 1000 208 64 522 27
78 79 602 967 96 11 4015 150 259 329 9000 463 589 639 891 977 118093

8 Ziehung der 4 Klaſſe 205 Königl Prenß Lotterie
Ziehung vom 28 Oktober 1901 nachmittags

Kur die Gewinne über 232 Mk ſind den beireſſenden Nummern
in Kiammern beigefügt

Ohne Gewähr

8 41 125 215 433 65 98 568 624 801 926
548 500 694 2033 43

500 765

1011 105 202 409 500 20 72
404 35 509 54 89 659 999 500 3125 230 400

694 4010 20 123 15000 25 283 310 26 51 88 448 673 832 992
S046 70 81 479 6097 127 500 334 518 3000 685 97 797 806 74 907 74
7182 254 349 502 9 614 741 49 94 8057 482 90 505 3000 714 40 907 47
9072 166 248 355 91 406 57 527 751 871 77 999

10269 78 456 73 636 38 727 29 83 88 802 11397 466 715 827 904 1000
12057 192 302 93 404 34 504 802 13070 166 238 387 638 68 726 69 810
14199 323 28 500 94 569 90 695 801 15187 328 793 989 3000 96
16260 500 415 525 29 622 804 936 7075 122 223 352 95 475 513 847 993
d 500 32 75 000 496 773 19202 94 351 524 790 500 96

O197 331 500 521 21240 310 14 76 467 84 694 979 22201 19 82 327
86 475 571 616 7 55 76 91 936 230144 223 60 300 I 32 518 39 57 24029
238 312 471 500 88 518 20 735 r 37 88 897 500 967 73 25324 457 82
618 753 875 911 26141 278 537 785 989 27014 s 84 106 205 83 488 576

962 28022 451 505 93 727 33 96 814 29030 125 47 61 255 370 402

30031 3 23 81143 208 68 441 44 463 4 83 213 331 97 526 27 72 781 33279 627 721
35305 42 457 3000 520 728 830 3000

37178 221 22 466 80 797 840 91
39145 261 396 545 813

1213 306 3000 30 96 440 57 es 95 97 725 52 848 69 88 43202 22

92 3000 46032 199 343 64 83 463
888 994 47000 4 14 46 108 383 633 837 920 500 48125 500 265 399 672
82 765 833 972 1000 98 49016 255 433 509 607 860 78 927

50018 67 169 4409 615 40 78 725 816 941 51229 99 317 496 95 500 558
742 991 52022 44 500 202 553 70 738 866 910 53219 36 704 866 902 54063
175 222 30 39 304 1000 21 471 W l 5 201 20 4560 392 500 94 522 631 500 787 56208 3 1 89 500 659 90 943 57029

72 157 202 550 935 84 58090 163 530 729 62 903 5959066 106 299 522 662

60410 25 3000 26 35 70 500 657 782 906 61002 39 83 122 200 72 401
77 516 93 651 786 861 963 62306 733 811 911 63083 882 61109 3000
274 308 63 444 547 73 885 716 62 65164 201 97 500 315 500 51 402 545
718 36 62 859 904 18 J 497 503 647 700 31 7175 226 341
541 86 718 33 79 816 914 56 8002 5 23 UI6 19 251 321 40 500
513 20 74 604 882 980 500 69033 48 1000 162 535 073 752 500 61

34 1 1000 72 71090 100 79 326 455 536669 80 95 886 72173 235 72 314 432 572 608 1000 17 26 98 933 73135 93
5 461 78 638 70 794 885 92 75125 224 38

314 39 90 414 655 7 99 974

2 2

81025 135 331 500 46469 855 987 925 83076 20 19 n 16 727 31 60
so 8 4001 72 169 300 63 4605 91 677 723 70 823 921 88200 33 327 20 1000

307 6i7 777 972 87018 190 306 481 742 5
5 i 500 658 94 892 89005 i

26
835 943 95031 102 300 763 68 918 96054 92 133 274 301

97002 152 620 52 66 97 733 879 98012 391 1000 78
969 9943 75 516 7 54 72 839 025 90

100983 196 201 3000 63 76 300 414 65 607 74 721 101297 340 98 500
428 74 563 99 883 102011 64 180 201 398 431 524 500 33 82 7 4 52
74 103118 62 500 241 1000 490 62 68 556 633 50 98 818 7 92 13000
104067 203 47 67 99 105705 823 3000 59 3000 106114 1000 522
608 50 90 107134 88 909 82 5598 716 64 91 940 08005 I7 51 96 333
16 502 63 78 610 751 905 109503 96 747 917 49 1000

geriethen die Kleider einer Frau

iſt beim Heizen der Kirche erſtickt

C u en

Letzte Telegramme
Berlin 29 Okt Beim geſtrigen Rewnenm in Karlshorſt
ürzten drei Reiter Einer erlitt einen Schlliſſelbeinbruch ein

Jockey eine ſchwere Gehirnerſchütterung
Breslau 29 Okt Auf dem Gut Petersdorf Kreis RNimpiſch
urde ein Gräberfeld aus der älteren Broncezeit entdeckt
Kaſſel 29 Okt Durch Exploſion einer Petroleumlampe

und ihrer drei Kinder in
wurde ſchwer die Kinder leicht

Der Küſter Kräft der hieſigen Garniſonkirche

rand Die Frau
Kiel 29 Okt

verletzt

3 d an n95 282 498 552 94 613 914 116022 500 235 305 1000 98 409 39 85 7 2342 89 851 117022 30 385 503 4 38 51 73 3000 c 862 78 11853
66 96 205 780 500 887 904 119027 52 84 284 304 10 21 590

120191 209 303 5 28 478 707 57 76 841 121003 25 26 3000 98 113

n r n 45 63 7128158 341 3000 457 77 613 51 500 92 708 s 901 124005 172 218 30060
36 90 683 87 733 817 125483 524 53 616 20 61 761 812

313 74 578 92 729 e e 162128001 95 189 420 539 59 902 129520 62 509 725 500130017 I52 321 Wo 655 592 131137 65 339 99 438 96 561 614 41 3000
70 888 931 132063 87 257 76 333 107 575 746 72 808 927 31 76 500 133100

i 274 381 503 698 742 134112 462 532 39 616 74 826 13
277 408 860 61 136055 321 868 936 137017 7

h i e915 25 33 129085 185 202 68 313 lögö S 643 744 69 962
146182 343 441 95 573 903 53 141056 266 968

387 1500 417 24 600 822 65 914 89 143055 89
14 46007 154 323 92 458 642 721 3000 900
58 67 8841 925 28 146010 219 330 39 7
147120 8 550 94 894 975 148013
296 307 80 587 771 88 800 86

150119 311 38 716 45 58 892 9690 151125 57 79 270 307 31 58 70 552
799 820 960 152028 106 414 641 745 67 80 849 153091 258 607 154151
201 44 68 69 486 548 89 713 948 86 1000 155105 21 500 47 2341 53 311 60

s 522 90 635 704 58 801 40 156039 358 585 699 788 894 157016
h 500 158262 374 569 658 918 500 169330 59 99 435 555

160048 135 89 320 3000 31 529 666 74 981 1000 161044 98 130 500
49 279 544 500 658 872 162004 246 59 416 19 666 821 42 917 87 163143
210 45 350 58 483 554 627 745 8 6 31 164020 29 176 433 649 807
73 165053 153 414 1000 533 602 764 874 500 166100 222 304 420 569
86 75 819 68 86 167121 364 1000 1000 609 168030 141 341
r 1000 59 653 54 16904

170015 129 54 340 63 417 603 820 95

560 766 172028 32174029 177 59 2
57 736 500 75 81
500 329 59 82 68

s 8

o

475 78 575 681 1000 859d S
s

S s 2 S

S
2

189208 12 47 373 459 66 44 930 56 3000190017 256 381 535 716 872 78 87 191163 245 382 589 3000
192105 233 516 50 964 86 193098 273 318 464 80 636 827 28 32 90 940
194016 58 135 373 418 619 25 709 76 954 195000 67 144 481 706 59 885
946 55 78 196112 22 59 319 439 653
197005 43 103 220 460 662 96 991 198000 91 125 4275 201 74 603 l e
753 70 908 199084 162 230 55 72 317 48 749 ſ500 900

200002 43 129 58 r re 1067 337 42050 636 726 345 202161 446 77 389 599 1000 98 687 724 922 e
203015 23 500 57 281 432 522 665 717 801 18 30 2604025 202 479 1000
603 27 706 9 72 826 205008 19 474 511 500 46 52 670 796 808 500 94
206027 69 507 98 748 83 829 962 67 207451 600 713 859 996 2086002 173
337 513 635 1000 43 756 57 870 2090651 254 551 609 722 500 956

210125 433 61 574 639 54 777 500 827 83 211134 412 54 653 761 79
839 46 964 212071 500 156 318 23 406 742 893 961 3000 865 213009 158
598 626 774 854 68 84 214392 420 80 508 659 729 90 836 40 1000 925
215057 59 149 241 335 514 53 744 858 66 216011 26 36 237 42 363 601 50
802 953 217148 54 355 62 613 738 808 41 46 218028 69 72 105 16 r
282 375 89 473 623 99 219028 165 70 3000 366 426 51 500 71 712

82260054 65 1000 209 76 411 19 39 98 820 89 2216061 3000
575 841 937 500 222018 193 291 337 459 73 509 45 738 54 67 943
2230314 35 206 35 351 92 566 612 86 97 500 771 92 859 89 92 910
224067 145 95 243 1000 353 413 89 518 609 77 735 925 39

Jm Gewlnnrade verblieben 1 Gewinn zu 500 000 Mk 2 zu 200 000 W
2 zu 150 000 Mk 1 zu 100 000 Mk 2 zu 75 000 Mk 1 zu 50 000 Mk 3 zu
30 009 Mk 12 zu 15 000 Mk z 3 190 000 Mk 47 zu 5000 Mk 736 zu 3060
Mk 988 zu 1000 Mik 1816 zu Mk

112028 84 193 299 445 741 v 877 927 113012 3000 307 471 76 523 652
88 793 807 958 114011 159 456 601 755 811 55 966 80 87 115195 313 421
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